
H
ilfen 

P
atent-

ansprüche 
D

ie Form
ulierung von A

nsprüchen ist der 
schw

ierigste 
Teil 

einer 
A

nm
eldung. 

D
ie 

A
nsprüche sollen, um

 einen breiten Schutz zu 
gew

ähren, so allgem
ein w

ie m
öglich form

u-
liert 

sein, 
aber 

dennoch 
alle 

w
ichtigen 

M
erkm

ale der Erfindung enthalten. 

Stellen Sie eine Liste aller M
erkm

ale Ihrer 
Erfindung auf und unterteilen Sie diese in 

M
erkm

ale, die schon zum
 Stand der 

Technik gehören (a) 
M

erkm
ale, die für die Erfindung 

unbedingt erforderlich sind (b) und 
M

erkm
ale, die zw

ar hilfreich, aber nicht 
unbedingt erforderlich sind (c). 

✂ 
Teilen Sie die A

nsprüche in zw
ei A

bschnitte. 

A
nspruch 1 

(H
aupt-

anspruch) 

D
er erste A

bschnitt („O
berbegriff“) beginnt 

m
it 

einer 
K

urzbezeichnung 
der 

Erfindung. 
D

ann zählen Sie die technischen M
erkm

ale 
auf, die aus dem

 Stand der Technik bekannt 
sind und die Sie auch bei Ihrer Erfindung ver-
w

enden (a). 

D
en 

zw
eiten A

bschnitt 
(„K

ennzeichnender 
Teil“) beginnen Sie m

it den W
orten „dadurch 

gekennzeinet, 
daß“. 

N
ennen 

Sie 
nun 

alle 
M

erkm
ale Ihrer Erfindung, die neu sind und 

ohne die Ihre Erfindung nicht funktioniert (b). 
N

ennen Sie in den A
nsprüchen bitte keine 

Vorteile. 

U
nter-

ansprüche 

D
em

 A
nspruch 1 sollten U

nteransprüche (2 
bis …

) folgen. D
arin zählen Sie die M

erkm
ale 

auf, die für das Funktionieren Ihrer Erfindung 
hilfreich, aber nicht unbedingt notw

endig sind 
(c). N

ennen Sie auch alternative A
usführun-

gen. 
Es 

sollten 
die 

M
erkm

ale 
aller 

A
us-

führungsform
en aufgeführt sein. 

W
ahrscheinlich haben Ihre A

nsprüche Fehler 
und gew

ährleisten keinen optim
alen Schutz. 

N
ach 

dieser 
„provisorischen“ 

A
nm

eldung 
haben Sie zw

ölf M
onate Z

eit, eine zw
eite 

A
nm

eldung von einem
 Patentanw

alt ausar-
beiten zu lassen, die dann die Priorität der 
ersten A

nm
eldung 

beansprucht. Spätestens 
neun M

onate nach dem
 A

nm
eldetag sollten 

Sie einen Patentanw
alt aufsuchen. 

C
 

A
nsprüche einer P

atentanm
eldung 

!Falls diese S
eite nicht ausreicht, bitte w

eitere S
eiten einfügen! 

✂ 

M
uster 

A
nsprüche: 

1. 
Vorrichtung zum

 H
alten von elektrischen Strom

 erzeu-
genden Solarzellen (5), 
dadurch gekennzeichnet, daß

 die Solarzellen (5) auf 
oder in der O

berfläche von Lam
ellen (2) einer Jalousie 

befestigt sind. 

2. 
Vorrichtung nach A

nspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, daß

 die Solarzellen (5) in 
den Lam

ellen (2) eingelassen sind. 

3. 
Vorrichtung nach A

nspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, daß

 die Solarzellen (5) die 
Lam

ellen (2) bilden. 

4. 
Vorrichtung 

nach 
einem

 
der 

vorherigen A
nsprüche, 

dadurch 
gekennzeichnet, 

daß
 

die 
Lam

ellen 
(2) 

zusam
m

en m
it den Solarzellen (5) w

aagerecht oder 
senkrecht angeordnet sind. 

5. 
Vorrichtung 

nach 
einem

 
der 

vorherigen A
nsprüche, 

d
ad

u
rch

 
geken

n
zeich

n
et, 

d
aß

 
ein 

elektrischer 
A

ntrieb zum
 Verstellen der Lam

ellen (2) vorgesehen ist, 
der 

in 
A

bhängigkeit 
der 

Sonneneinstrahlung 
die 

Lam
ellenstellung steuert. 

F
ig.1 

F
ig.2 

B
itte die Z

eichnungen auf einem
 geso

nderten 
B

latt einreichen. 


